
xx.              Feldkirch 9. August 1497 
 
Hans von Königseck teilt den Räten und Stadthaltern des Römischen König Maximilian [I.] in 
Innsbruck mit, dass ihm seine Kundschafter aus verschiedenen Orten in der Eidgenossenschaft, 
darunter Hans Nikolaus von Brandis aus Maria Einsiedeln, berichtet haben, wie sich die 
Eidgenossen zum Krieg aufrüsten, eine Zuzugsordnung aufstellen und ihre Rheinflotte 
verstärken. Daher sollen die Befestigung und besonders das Schloss von Feldkirch verstärkt 
werden. 
 

Or.: HHStA Wien, RK, Ma 7-4 fol. 128r-129v. – 31/22 cm. – Pap. 
Regest: RI XIV 2,2 Nr. 8232, S. 643. 

 
[fol. 128r] a) Hochwirdiger først, wolgebornen, edeln, strenngen, hochge- | lerten vnd vesten, 
gnedigen vnd lieben herren. Als ich yetzen | von hoff1 haim gen Veltkirch2  komen bin, hab 
ich mich der | lœff halben aigennlich erkonnet vnd vind es also, | das die aidgenossen noch an 
dheinem ennd nit vsszogen, |noch sich embœrt, vsszøziechen. Wol haben si sich züm | krieg 
mercklich gerøsst vnd ordnung gemacht, das ain | ÿeder waist, wohin zü ziechen, vff wen er 
warten vnd ge-| horsam sin soll. Auch ir schiffung am Rin3  gegen disem | land vast gemert vnd 
besetzt. | 
 
Vss sölichem, auch das der kunigliche mayestät vnnderthan, so den | nechsten am Rin gegen 
den aidgenossen gesessen, von | jren nachspüren vnd funden enthalbt Rins tägliche warr- | 
nung beschicht entspringt, daß der kuniglichen mayestät vnnderthanen | grosse sorg tragen, in 
sachen hitzig sein, den aidgenossen | icht vertrawen, vnd sich øberfalls vnd verderbes besorgen, 
| vrsach vorergangen krieg vnd was jnen vor von aid- | genossen zügeføgt ist. | 
 
Der høbmaister hie zu Veltkirch hat in meinem vss- |wesen küntschafft bestellt vnd gemacht. 
Namlich ain | von Werdennberg4, ain zø Wallennstatt5, vnd durch | Hanns Nigken von 
Branndis6 ain zø Ainsÿdel7. Zø | denselben hat er ettlich hie, von hus vss, ouch hinøber | in die 
aidgenossen bracht, die all bisher gøte kønt- | schafft bracht, sach halben, so offennbar in 
aidgenossen | gewesen. Das aber sölich küntschaffter allwegen | die haimlichen rat vnd ansl™g 
møgen erfaren, ist sich | daruff nit zuuerlassen. Zø dem, ob die aidgenossen | in ainnichem 
fürn™men, wöllen sie, møgen si den | Rin an øberfaren vnd sust in h•t verfassen vnd ver- | 
waren, da durch vnns die kuntschafft verhindert, vnd | nit wol zø komen mag. Aber wie vnnser 
herr | kønig mir befelh geben, in welicher gestallt ich | kønftschafft machen sœll, hab ich yeczen 
ainstaills be- | stellt, vnd noch in vebung nach meinem besten vliss | vnnd vermøgen. | 
 
[fol. 128v] Als dann die aidgenossen yeczen versambelt ain tag | zu Luczern8  halben, sagt die 
kuntschafft, si haben all ir | pündt verwanten Strassburg9 , Basel1 0 , Colmer1 1 , Sletstat1 2 , | 
Rottweil1 3  vnd von annder verwanten vff den tag zø jnen | eruordert, yeczen vff solichem tag 
enndtlich jr sachen | zø krieg, oder zø røw besliessen. | 



 
Der høbmaister hie, hat in den tagen ain vertrawter | man bÿ dem abbt von Sant Gallen1 4  
gehebt. Der abbt | besunder demselben man günstig ist, hat sich gegen | im vertræwt, er hab 
daf±r, das die aidgenossen also | in r±stung vnd gewarsamen werden verziechen, bis | herbst in 
dem kommen ir botten herwider vss Franck- | rÿch1 5 . Auch in der zit si ir sachen bÿ den 
f±rstlichen von | Baÿrn1 6  vnd Wirttemberg1 7  vnd andern f±rsten bestellen, | wes si sich 
versechen m±gen. Alsdann söll vnser | herr k±nig wol vff sechen, vnd er besorg die kunigliche 
mayestät | 
53 vertrawe den f±rsten von Baÿrn ze vil. | 
 
Die von Veltkirch haben den lœffen vnd der notturfft n∂ch | yecz f±rgenommen, ettlich p±w 
an der statt m•ren, th±rm | vnd anderm zeth•n, mit mir geredt. Demnach am Sloss | 
Veltkirch1 8  mercklich notturfftig buw ze thün, vnd yecz in | den lœffen, n±tz vnd g•t, das die 
gemacht wæren. Dabÿ | f±rgehallten, w¥f±r es sÿ, das si an der statt b•wen, | vnd doch am 
maisten am Sloss gelegen ist, dann durch | das Sloss m±ge statt vnd land, ob es verloren, 
wider | gewonen werden. Aber durch statt vnd land, das | Sloss nit, vnd daruff mich ernnstlich 
angerufft, das |an die kunigliche mayestät gelangen zu lassen. Vff das ob der kuniglichen 
mayestät | will vnd maÿnung ist, sölich notturfftig b±w, am | Sloss zeth•n. Wöllen deshalben 
befelch vnd gelt daruff | heruss verordnen, dann es hie in des ambtz ver- | m±gen nit ist. | 
 
[fol. 129r] Der h•bmaister hie bek±mbert sich, das söliche ernstliche | geschefft von hoff vff zu 
kommen söllen, ettlichen gelt | z• geben, oder ir zer±ng hie vff z• richten. Angesechen, | das 
sölichs in des ambtz nach sinem verm±gen nit ist. | Dann er sins aigen g•tts, ain sønd in des 
ambtz | notturfft vffgeben, ÿecz in den lœffen k•ntschafft | bottennlôn vnd anndez halben, in 
tæglichem vssgeben | ist. Als sich das in siner raitt±ng wol erfinden wirt. | Zu dem, das die 
lanntschafft ernnstlich anr•fft, darob ze | sein, das man das ambt mit liffr±ng vnd notturfft | 
verseche, vnd an sœlichem nit mangel sÿe. Inm¥ssen | sœlicher artickel z• vil malen gen hoff 
gelangt, an- | br¥cht vnd noch nit erhœrt ist. | 
 
Gnedigen, lieben herren, das hab ich ewren gnaden nit | verhallten, als den so hierjnn der 
kuniglichen mayestät n•tz | vnd notturftt, vnd was sin kunigliche gnaden am Sloss | disem 
land, der æmbter lÿffr±ng vnd aller sachen | halben, soll es z• krieg komen, will gelegen sein, | 
gnediklich vnd wol wissen z• betrachten. Geben | zu Veltkirch am mittwoch nechst vor sant 
Lawrenzen | tag. Anno etc. LXXXXVII. | 
Hans von Kunigsegk1 9  | ritter vogt z• Veltkirch 
 
[fol. 129v] b) Den hochwirdigen f±rsten, wolgeboren, edeln, strenngen, hochgelerten vnd vesten, 
etc., der Römischen kuniglichen mayestät, vnnsers allergnedigisten herren, statthallter vnnd 
rætten z• Ynnsprugk etc. min gnedigen vnnd lieben herren. 



 
 a) Initiale H xx cm. – b) Über der Adresse sind die Reste eines Siegels aufgedrückt. 

 
1 Hof, kaiserliche. – 2 Feldkirch, Stadt, Vorarlberg (A). – 3 Rhein, Fluss. – 4 Werdenberg, Gem. Grabs SG (CH). – 
5 Walenstadt, Bez. Sargans SG (CH). – 6 Hans Nikolaus v. Brandis, 1487-1509. – 7 Maria Einsiedeln, Kloster 
(CH). – 8 Luzern, Stadt u. Kt. (CH). – 9 Straßburg, Stadt, Elsass (F). – 10 Basel, Stadt (CH). – 11 Colmar (deutsch 
Kolmar), Stadt im Elsass (F). – 12 Sélestat (deutsch Schlettstadt), Gem. im Elsass (F). – 13 Rottweil, Stadt (D). – 14 
St. Gallen, Kloster (CH). – 15 Frankreich. – 16 Herzöge v. Bayern. – 17 Herzöge v. Württemberg. – 18 Schattenburg, 
Schloss Feldkirch (A). – 19 Hans v. Königsegg, † 1515. 


